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Farbiger Springbrunnen
Haus Käslin.

Auf bebuschtem Plan, vom Strom umzöge»,

Hebt sich buntes Sprudeln in die Nachtu

Wipfelhoben Wasserspruuges Pracht,

Niedrige, zum Kranz darum gebogen.

Aus den Nebelferneu wälzt es dunkel

Sich heran in wogenloser Flut,
Aber siehei plötzlich Glitzerglut
Mir Rubines und Ppals Gefunkel!

Junge Augen spähen von der Brücke,
Wie gehobner Schaum im Glänze sprüht —

bind, verdämmernd, webt sich das Gemüt

Farbentraum von unerhörtem Glücke.

Aus dem Märchenglanz der Insel gleiten
Graue Wasser weg in schwerem Zug,
Streifen kältend an des Ufers Bug
Und verlieren sich im Endlos-Weiten.

Die Straßenbeleuchtung von Aaran
Von Rolf Z s ch o k k e.

Verschneiter Winter — wir wandern im Einnachten den

schönen Weg von Erlinsbach über die Buch ftadtwärtS. Daö ist

jeweilen der Schlußpunkt und zugleich das Ausrufzeichen hinter
jeder beglückenden Wanderung im heimatlichen Jura. Der Weg

durch den Buchwald ist nicht mehr zu erkennen, aber wir folgen
dem Ausschnitt, den die Bäume beidseits der Straße gegen den

Himmel offen lassen.
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